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Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, 

 

das letzte halbe Jahr war geprägt mit den Vorbereitungen für den 

Geh- und Radweg von Sand nach Thierhaupten. Mit 

insgesamt  42 Grundstückbesitzern musste verhandelt werden 

um die Realisierung zu ermöglichen. Hier möchte ich allen 

Landwirten  für die große Bereitschaft danken, sei es beim 

Grunderwerb oder bei den Beeinträchtigungen auf Ihren 

Grundstücken.  

Ein weiteres Thema war natürlich auch die Aufstellung von 

Urnengräbern. Dies bedeutete eine neue Grabsatzung und 

Gebührensatzung zu erlassen. Eine Kurzfassung beider 

Satzungen finden sie auf den Seiten 10 und 11.   
 

Sehr viel Ärger und Enttäuschung bereitete uns M-Vox. Dies 

entwickelt sich zu einem unendlichen Thema. Der Vertrag wird 

wohl  gekündigt werden und die Gemeinde muss sich wieder 

einen neuen Anbieter suchen. Die Entscheidung wird noch im August oder Anfang September 

fallen. 

Die Gemeinde legte sich ein Geschwindmessgerät zu. Die Auswertungen werden wir zukünftig im 

Infoblatt veröffentlichen. Bei allen Messungen zeigte sich,  dass gerade an den Ortseingängen, 

egal ob bei der Hauptstraße oder in Sand, zu schnell gefahren wird. Die Ergebnisse werden an die 

Polizei weitergegeben. Die Gemeinde möchte hier offizielle Verkehrsmessungen erreichen. 

In unserem Gemeindeinfobrief haben wir versucht, Ihnen wieder Informationen aus dem 

Gemeindeleben des letzen halben Jahres zu liefern. Danken möchte ich allen Mitwirkenden. 

Ich wünsche Ihnen, liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, einen schönen Restsommer und einen 

goldenen Herbst. 

 

. 

 

 

 
Ihr Bürgermeister Thomas Riß  



 

Öffnungszeiten  Informationen der Gemeinde 

Gemeinde Todtenweis  

St. Afra Str. 18  

86447 Todtenweis  

www.Todtenweis.de 

 

Bürgermeister Thomas Riß  

E-Mail: Buergermeister@todtenweis.de 

Tel. 08237/95 91 56 

Tel. VG-Aindling 08237/9607-0 

 

Sprechstunden im Rathaus: 

Montag:   18.00 Uhr  - 19.00 Uhr 

Mittwoch:  10.00 Uhr  - 12.00 Uhr 

Donnerstag:  18.00 Uhr  - 19.00 Uhr 

 

Bauhof 08237/7081 

Andreas Berger  0171 3188773 

Andreas Karl  0171 6402845 

Mo. bis Do.  7.30 Uhr  - 12.00 Uhr  

  13.00 Uhr  - 17.00 Uhr  

Freitag 7.30 Uhr  - 11.30 Uhr 

 

 

 

 

 

 

Wertstoffsammelstelle 

Ansprechpartner   Peter Huber  

Samstag  9.00 Uhr bis 12.00 Uhr 

Während der Sommerzeit zusätzlich  

Donnerstag 17.00 Uhr bis 19.00 Uhr  

Gartenabfälle und Bauschutt nur an Samstagen  
 

Kläranlage  

Ansprechpartner Oskar Goretzko 

 Andreas Ehleider  

Tel. 08237/1879 

E-Mail: azv-kabisbach@t-online.de 

 

Wasser 

Wasserwart:    Andreas Berger  
Tel. 0171 3188773  
  

Sortierung des Strauchschnittes und der  

Gartenabfälle  
 

Strauchschnitt  

Äste und Zweige aus den Gärten  
 

Gartenabfälle 

Abfälle aus dem Gemüsegarten  

Abfälle aus den Blumenbeeten 

Rasenschnitt, Laub, Heckenschnitt z. B. Thuja 

auch mit Stamm, Ziergräser und Schilf   
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Aufgabenbereiche  Tel. Nr.: 

08237/9607 + 

Durchwahl 

E-Mail  

 

Abgaben Frau Schaffelhofer - 16 maria.schaffelhofer@vg-aindling.de 

Bauamt,  

Erschließung, Grundstücke 

Herr Tiefenbacher 

Frau Pußl  

- 21 

- 26 

anton.tiefenbacher@vg-aindling.de 

beate.pußl@vg-aindling.de 

Einwohneramt-  

Lohnsteuerkarten 

Frau Gabriel  

Frau Alt 

- 18 

- 19 

agnes.gabriel@vg-aindlling.de 

ruth.alt@vg-aindling.de 

Finanzen Frau Funk - 13 sabine.funk@vg-aindling.de 

Friedhof, Soziales / Renten 

Standesamt 

Herr Faber - 20 michael.faber@vg-aindling.de 

Fundsachen,  

Gewerbe, Veranstaltungen 

Frau Hauke - 16 ingrid.hauke@vg-aindling.de 

GeschäftsleitungðPersonal Herr Krenz  - 22 walter.krenz@vg-aindling.de 

Info-Service-Schalter 

Abholung Ausweisdokumente 

Frau Gamperl  - 0 gabriele.gamperl@vg-aindling.de 

Öffentliche Sicherheit und Ordnung Herr Christ - 12 peter.christ@vg-aindling.de 

Sekretariat Frau Breitsameter  

Frau Stolz 

- 33 sekretariat@vg-aindling.de 

Aufgabenbereiche und Erreichbarkeit der Mitarbeiter der VG-Aindling:  



 

an die Bürgerinnen und Bürger Verkehrsaufkommen 

 Verkehrsaufkommen in Todtenweis und 

Sand 

Die Gemeinde Todtenweis erwarb zum Zwecke 

der Verkehrserziehungsmaßnahme ein Ver-

kehrsmessungsanzeigegerät. Die Kosten hierfür 

beliefen sich auf 1.250 Euro. Es erfasst alle Be-

wegungen mit Geschwindigkeit. An verschiede-

nen Standorten im Gemeindebereich kam dies 

bereits zum Einsatz.  

Am Donnerstag, 15. April fand an der Kreuzung 

in Sand eine Verkehrszählung statt. Erfasst wur-

den alle Fahrzeuge, die in der Zeit von 7 Uhr bis 

10 Uhr und von 14 Uhr bis 18 Uhr die Kreuzung 

passierten. In dieser Zeit wurden 3.772 Fahrzeu-

ge gezählt.   
 

Die Zahlen im Überblick:  

Lfw: = Landwirtschaftliche Fuhrwerke  

LZ:   = Lastzug  

Ebenfalls eine Verkehrszählung fand am Ortsan-

fang von Sand aus Richtung Langweid kom-

mend statt. Hier wurden in der Zeit vom 

25. Mªrz bis 10. April 15.183 Fahrzeuge ge-

zählt.  

Diese Fahrzeuge fuhren in der Geschwindig-

keitsklasse: 

bis 50 km/h   6.354 Fahrzeuge  

bis 60 km/h 5.880 Fahrzeuge  

bis 70 km/h 2.269 Fahrzeuge  

bis 80 km/h 554 Fahrzeuge  

bis 90 km/h 92 Fahrzeuge  

schneller als 90 km/h 34 Fahrzeuge  

Eine weitere Verkehrszählung fand vom 9. Juli 

bis 22. Juli in der Kapellenstraße in Sand statt. 

Hier ist die Geschwindigkeit auf 30 km/h be-

schränkt.  

Die Fahrzeuge waren hier mit Geschwindig-

keiten bis zu 90 km/h unterwegs. Die Straße 

wurde in der gemessenen Zeit von 5.665 Fahr-

zeugen in Richtung Sander Seen befahren:  
 

bis 10 km/h 60 Fahrzeuge 

bis 20 km/h 501 Fahrzeuge 

bis 30 km/h 969 Fahrzeuge 

bis 40 km/h 1.685 Fahrzeuge 

bis 50 km/h 1.673 Fahrzeuge 

bis 60 km/h 629 Fahrzeuge 

bis 70 km/h  117 Fahrzeuge   

bis 80 km/h 25 Fahrzeuge 

bis 90 km/h 6 Fahrzeuge 
 

Eine weitere Verkehrszählung fand vom 

19. Juni bis 27. Juni an der HauptstraÇe, an der 

Abzweigung zur Schulstraße, statt. Hier wur-

den 11.139 Fahrzeuge erfasst die von Aindling 

kommend nach Todtenweis fuhren:  
 

bis 10 km/h 29 Fahrzeuge 

bis 20 km/h 360 Fahrzeuge  

bis 30 km/h 436 Fahrzeuge 

bis 40 km/h 531 Fahrzeuge 

bis 50 km/h 3.721 Fahrzeuge 

bis 60 km/h 4.161 Fahrzeuge 

bis 70 km/h 1.532 Fahrzeuge 

bis 80 km/h 318 Fahrzeuge 

bis 90 km/h 51 Fahrzeuge 

schneller als 90 km/h 10 Fahrzeuge   

Zeit PKW Bus Lfw LKW LZ KRAD 

07:00 - 08:00 Uhr 577 13 2 33 13 2 

08:00 - 09:00 Uhr 396 5 1 27 15  

09:00 - 10:00 Uhr 324 3 3 9 11 1 

       

14:00 - 15:00 Uhr 461 5 3 23 13 3 

15:00 - 16:00 Uhr 358 6 6 18 12 4 

16:00 - 17:00 Uhr 615 5 10 21 8 5 

17:00 - 18:00 Uhr 703 8 6 14 16 14 

       

Gesamt Vormittag 1.297 21 6 69 30 3 

Gesamt Nachmittag 2.137 24 25 76 49 26 

Gesamt 3.434 45 31 145 88 29 

       

Summe aller Fahr-

zeuge 
3.772      
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neuer Geh- und Radweg Informationen der Gemeinde 
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In der Woche vom 7. bis 12. Juni wurden an der 

Staatsstraße 2381 zwischen Sand und 

Thierhaupten Vermessungsarbeiten durchge-

führt. Es folgte eine dreiwöchige Ausgrabungs-

zeit. 

Bei einem Pressetermin am 5. Juli gaben die Ar-

chäologen über ihre Funde Auskunft. Im Be-

reich der Todtenweiser Flur hielten sich die 

Fundstücke in Grenzen. Lediglich im Bereich 

von Bach konnten anhand kleiner dunkler Stel-

len im Erdreich Pfahlbauten gesichtet werden. 

In einem Teilstück Richtung Thierhaupten fan-

den die Archäologen weitere Fundstücke. Einige 

Meter von der Landkreisgrenze entfernt wurde 

ein Pfahl sichergestellt. Im Bereich des Aussied-

lerhofes kurz vor Thierhaupten wird der neue 

Geh- und Radweg entlang der Friedberger Ach 

führen. In diesem Teilstück wurden Tonscher-

ben und Reste von Römervillen gefunden. Recht 

erfreulich für die Archäologen war der Fund ei-

nes Brennofens aus der Römerzeit. Es wurden 

über 250 Exponate aus der Römerzeit sicherge-

stellt.   

Der offizielle Spatenstich für den landkreisüber-

greifenden Geh- und Radweg fand am Dienstag, 

6. Juli um 10 Uhr statt. B¿rgermeister Thomas 

Riß und der Thierhauptener Kollege Franz Ne-

her, einige Gemeinderatsmitglieder beider Ge-

meinden sowie Bauleiter und Vertreter vom 

Straßenbauamt gaben die Freigabe für die Bau-

arbeiten.  

Bereits zehn Tage später wurde im Ortsbereich 

von Sand bis kurz vor der Kabisbachbrücke die 

erste Asphaltschicht aufgetragen.  

Der komplette Geh- und Radweg soll bis Okto-

ber fertiggestellt sein.   

 


